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Ungläubig stelle ich mir die Jün-
ger vor, wie sie vor Maria von
Magdala stehen und hören, was
sie ihnen zu sagen hat. „Was
sagst du da? Du bist doch wohl
vor Trauer verrückt geworden.“
So könnten die ersten Reaktio-
nen der 10 Jünger gewesen sein.
So unglaublich und alles vorstell-
bare übersteigend war diese Bot-
schaft: Jesus lebt! Er ist aufer-
standen! Halleluja!
Einige der Jünger haben es sicher
erst geglaubt, als sie es dann mit
eigenen Augen gesehen haben,
so wie der zweifelnde Thomas.
Da geht es den Jüngern damals
so wie uns heute auch. Es gibt sie
immer die Zweifler und die Ver-
trauenden. Und beide gibt es un-
ter uns Christen, wie auch in der
Breite der Gesellschaft.
Und diese Gesellschaft hat ein
echtes Vertrauensproblem. Insti-
tutionen beklagen diesen Ver-
trauensverlust. Allen voran die
Kirchen, aber auch der öffent-
lich-rechtliche Rundfunk und so-
gar unsere Justiz werden immer
stärker angefragt. Das Misstrau-

en ist
schon tief eingesi-
ckert. Ein leicht
nagender Zweifel
reicht da manch-
mal und schon ist
die Unsicherheit
da: Welche Infor-
mation darf ich als
wahr annehmen?
Wem kann ich noch glauben?
Dieses Misstrauen ist eine funda-
mentale Erschütterung für den
einzelnen Menschen, wie für
eine ganze Gesellschaft.
Und das ist ja nicht neu, wie wir
an Thomas sehen können.
Für mich hallt da dieser Satz Jesu
an Thomas nach: „Selig, die nicht
sehen und doch glauben!“ Das
ist kein Aufruf zu blindem und
unkritischem Glauben an Beste-
hendes, sondern die große Zusa-
ge, dass der Glaube an den Auf-
erstandenen eine Kraft hat, die
selig macht. Der Glaube an das,
was Maria von Magdala den Jün-
gern zu sagen hatte, er ist für
mich ein starker Grund, von dem
aus ich mich auch in Zeiten von
Fake News und Propaganda jed-
weder Couleur sicher bewegen
kann.
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Friedenszeichen Verstorbene

Der Krieg
in der Ukraine lässt uns
alle ohnmächtig und
sprachlos werden. So
wenig was man tun
kann bei soviel Leid, das
man täglich in den
Nachrichten zu sehen
bekommt. Die Street-
workerin von Köthen,
Nadine Anhalt, initiierte
deshalb eine Aktion, die
an die bereits 2018 er-
folgreiche Malaktion
angelehnt war und fand
in den Kirchengemein-
den der Stadt Köthen
erprobte Partnerinnen.
So entstand von Freitag
15 Uhr bis Samstag 16
Uhr nicht nur ein riesi-
ges von Steffen Rogge
entworfenes Motiv ei-
ner Friedenskerze für
die Ukraine, sondern
auch zahlreiche weitere Frie-
densbotschaften auf dem
Marktplatz und in den angren-
zenden Straßen unserer Stadt.
Die in der Zeit gefeierten Frie-
densandachten wurden von
vielen Menschen dankbar an-

genommen und auch die Spen-
densammelstelle in der Jakobs-
kirche konnte am darauffolgen-
den Montag viele Sachspenden
den Helfern des Bauhofs der
Stadt Köthen übergeben.

Wolfgang Holzhauer im Alter von 84 Jahren
Jessika Panniger im Alter von 27 Jahren



Gemeindekonto IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

13. bis 14.5 ab 17.00 Uhr
Gröbzig mit Übernachtung

02.04. und 07.05.2022
um 15 Uhr

• 14.04. um 10 Uhr
im PH Haus Sonne

• 20.04. und 11.05.2022 um
9.30 Uhr im PH St. Elisabeth

• 28.04. und 19.05.2022 um
9.30 Uhr im PH Rosenhain

• 07.04. und 04.05.2022 um
10.00 Uhr im Haus Advita

30.05.2022 10-12 Uhr
Pfarramt St. Jakob

21.04. Und 19.05.2022
um 15 Uhr Wolfgangsstift

24.04.2022 um 19 Uhr in der
in der St. Jakobskirche
29.05.2022 um 19 Uhr

Hof Wolfgangsstift

26.04.2022 um 10 Uhr
im Wolfgangsstift

31.05.2022 um 9.30 Uhr
Hof Wolfgangsstift

Jugendkreuzweg 01.04.2022
um 17 Uhr Freie Schule Anhalt
Männerkreuzweg 08.04.2022
um 20 Uhr St. Maria Köthen

St. Agnus
05.04.2022 um 19.30 Uhr
03.05.2022 um 19.30 Uhr

St. Jakob:
04.04.2022 um 19.30 Uhr
09.05.2022 um 19.30 Uhr

für März: Di 07.04.2022
für April: Mi 05.05.2022 jeweils
um 15 Uhr
Gemeinderaum St. Agnus

Mi 06.04. und Mi 04.05.2022
jeweils um 19 Uhr

Pfarrhaus St. Agnus

25.04. und 30.05.2022
17 Uhr Pfarramt St. Jakob

Mi 27.04. und 25.05.2022
um 10 Uhr Pfarrhaus St.Agnus

1.-4. Klasse Montags 15 Uhr
Pfarrhaus St. Agnus

April und Mai Alle Veranstaltung
en stehen unter dem Vorbehalt

der Durchfüh
rbarkeit nach

aktuellen Bestimmungen.

Ostern in den Gemeinden
Zu Karfreitag und zum Osterfest
möchten wir herzlich einladen.
Gründonnerstag um 19.30 Uhr
wird der Abendmahlsgo�es-
dienst in der St. Jakobskirche ge-
feiert. Karfreitag um 9.30 Uhr
sind die Abendmahlsgo�esdiens-
te in der St. Agnus- und der St. Ja-
kobskirche. Ostern wird um 6.00
Uhr die Osternacht in der St. Ja-
kobskirche gefeiert. Ab 7.00 Uhr
wird zum Osterfrühstück in den

Gemeindesaal ins Wolfgangs��
eingeladen. Wir bi�en die Teil-
nehmenden vorher um einen zu
Hause selbst durchgeführten Co-
ronatest. Zum Frühstück kann je-
der etwas beitragen. Der Famili-
engo�esdienst mit dem Kinder-
garten „Guter Hirte“ wird um
9.30 Uhr in der St. Jakobskirche
gefeiert. Zur gleichen Zeit ist auch
in der St. Agnuskirche der Oster-
go�esdienst.



Unsere Konfis

Auch in diesem Jahr soll es wie-
der ein Kindercamp im Freibad

geben. In diesem Jahr für die
Altersgruppe 8-10 Jahre. Eine
Woche lang stehen frische Luft,
Wundergeschichten und Bade-

spaß im Vor-
dergrund. An-
m e d l u n g e n
können per
aus l iegender
Postkarte im
Pfarramt oder
per Mail an Sil-
v ia .Schmidt-
@kircheanhalt
.de erfolgen.
Der Teilneh-

merbeitrag inklusive Verpfle-
gung beträgt 100 €. Sollten Sie
Schwierigkeiten mit der Finan-
zierung haben, melden Sie sich
gerne bei uns.

Im Frühsommer lädt die St.
Jakobsgemeinde mit ihren Ein-
richtungen für eine ganze Wo-
che in den Innenhof des Wolf-
gangsstiftes in der Bärteichpro-
menade ein. Gemeindeveran-
staltungen sollen in dieser Zeit
schwerpunktmäßig in dem zum
Biergarten umgestalteten In-
nenhof stattfinden. „Wir möch-
ten uns als Gemeinde für inter-
essierte Menschen aus der
Stadt öffnen und die vielen Ak-
tivitäten und Gruppen einer
breiten Öffentlichkeit zugäng-
lich machen.“ sagt Pfarrer Mar-
tin Olejnicki zu der Aktion. Das
Hoffest im Wolfgangsstift be-
ginnt am

mit einem Gottes-
dienst und anschließendem Ge-
meindefest. Die Hoffestwoche
endet am Freitag den 3. Juni
mit einem Abschlussfest ab 19
Uhr mit Grillen und spätem
Abendsegen. Folgende High-
lights dieser Hoffestwoche ste-
hen schon fest:

14 Uhr Eröffnungsgottesdienst
Anschl. Gemeindefest mit

Kaffee, Kuchen und
Musik

15 Uhr Jugendclub
PopCorn stellt
sich vor

9.30 Uhr LeA im Hof
11.30 Uhr Orgelmusik auf der

Truhenorgel
17 Uhr öffentliche

Chorprobe des
Chores Görzig

19 Uhr öffentl. Probe
Handglockenchor
Anhalt

Kinderfest des Kindergartens
15 Uhr Kinderchor
17 Uhr Gulaschkochen mit

der JG
19 Uhr öffentl. Chorprobe

Plus.Punkt Voices

15 Uhr ev. Samowar und
Vorstellung Migra-
tionsberatung

19 Uhr öffentl. Chorprobe
Bachchor

15 Uhr Kinder- und
Jugendhilfe-
Zentrum Arche
stellt sich vor

19 Uhr Abschlussfest

open Air

Wunder geschehen: ein Kindercamp in Glauzig



Buchtipp

Ab dem 7. April 1994
geschah in Ruanda das Unfass-
bare: Innerhalb von 100 Tagen
töteten radikale Hutu rund eine
Million Tutsi und oppositionelle
Hutu. Marie lebte damals als
Jüngste von zehn Geschwistern
mit ihren Eltern in einem Dorf
namens Giheke. Als das große
Morden begann, war sie gerade
einmal neun Jahre alt. Ihr
schreckliches Schicksal wird
sehr bewegend beschrieben.
Durch wundersame Fügung ge-
lingt ihr die Flucht bis nach
Deutschland.
Als wir dieses Buch im Januar
lasen, war ein Krieg in Europa
undenkbar. Nun hat uns das
Unfassbare eingeholt. Aus der
Ukraine müssen Millionen, vor
allem Kinder und Frauen, flie-
hen. „Vater, vergib ihnen, denn
sie wissen nicht, was sie tun.“
waren Jesu Worte kurz vor sei-
nem Tod, als er schon qualvoll
am Kreuz hing. Marie Kresbach
erinnert sich noch Jahre später
an alle Gräueltaten, die sich in
ihr viel zu junges Herz einge-
brannt haben. Auch sie möchte
vergeben. Sie hat diesen

Wunsch vor die Füße Jesus ge-
legt und spürte eine befreiende
Heilungskraft, die Ihr Leben auf
wunderbare Weise veränderte.
Marie schreibt:“ Vergeben
heißt nicht, dass man nie wie-
der trauern und weinen darf.
Aber es bedeutet, dass man
sich dazu entschieden hat - und
es immer wieder tut, diese
Menschen an Gott abzugeben.
Ihnen nichts Böses mehr zu
wünschen.“
Nun gibt es auch bei uns, durch
unfassbaren Krieg, schreckli-

ches Leid. Wie viele Kinder
werden jahrelang Trauma er-
leiden? Beten wir für Frieden
und Heilung der schreienden
Seelen so vieler Menschen.
Die Autorin endet in ihrem
Buch: „Es ist mein Herzensan-
liegen, dass die Leser am Ende
sagen: ´Wenn ein Mensch das
vergeben konnte, dann kann
auch ich vergeben, was mir an-

getan wurde. Und wenn Marie
diesen Schmerz überwinden
und hinter sich lassen konnte,
dann kann auch ich es mit Got-
tes Hilfe schaffen, ein neues,
erfülltes Leben anzufangen.´“

Eine immer wieder vergebende
und gesegnete Zeit

Das Ehepaar Rainer und Helga
Warpakowski berichten von
ihrer Reise nach Armenien. Das
Land wird auch als „Perle im
Kaukasus“ bezeichnet und gilt
als das älteste christliche Land
der Welt.

Im Wonnemonat Mai findet
Lebenserfahren im Alter im
Rahmen des Hoffestes im
Innenhof des Wolfgangsstifts
statt. In der Hoffnung auf
schönes Wetter kann sich die
Gruppe draußen treffen. Ein
Thema wird noch bekannt
gegeben.

Leben(s)erfahren im Alter im April und Mai



Gottesdienste und Termine

Judika
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner

Palmsonntag
Kollekte: CVJM

9.30 Uhr
KOP Scholz

17.00 Uhr
Passionsmusik

Gründonnerstag
Kollekte: Ortskirche

19.30 Uhr
Feierabendmahl
in der Kirche

Karfreitag
Kollekte:Ortskirche

9.30 Uhr
KOP Scholz
mit Abendmahl

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
mit Abendmahl

8.15 Uhr Elsdorf
11.00 Uhr
Großpaschleben

Ostersonntag
Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
KOP Scholz

6.00 Uhr
Pfr. Olejnicki

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
Gottesdienst mit
ev. Kindergarten

8.15 Uhr Elsdorf

11.00 Uhr
Großpaschleben

11.00 Uhr
Baasdorf

Ostermontag
Kollekte: Ortskirche

15.00 Uhr
Pfr. Leischner

Quasimodogeniti
Kollekte:
Diakonische Arbeit

9.30 Uhr
Prof. Dr.
Kipfmüller

11 Uhr
Pfr. Olejnicki
Familienkirche
in Steutz (!)
Infos rechts ->

Kollekte: Diakonie
Mitteldeutschland

9.30 Uhr
KOP Scholz

8.15 Uhr Elsdorf

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
KOP Scholz

11.00 Uhr
Pfr. Olejnicki
mit ev.
Grundschule

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
KOP Scholz
Bachchor

11.00 Uhr
Vorstellung der
Konfirmanden

8.15 Uhr Elsdorf
11.00 Uhr
Großpaschleben
14.00 Uhr
Baasdorf

Kollekte: Berliner
Missionswerk

9.30 Uhr
KOP Scholz

Kollekte: Kirchenmusik
im Kirchenkreis

10 Uhr
Pfr. Olejnicki

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki

Der Familiengottesdienst am 24.
April um 11 Uhr ist gleichzeitig der
Abschluss der Kinderfreizeit

und findet daher vor Ort in

der statt. Bitte
planen sie die Zeit auf der Fähre
bei der Anreise mit ein.

Familiengottesdienst - Abschluss der Kinderfreizeit



Kinderseite



Sponsoren:

Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:  	 034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL

Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



Neue Spielemporen Geldsegen

In unseren
Gruppenräumen legen wir
großen Wert auf eine
harmonische Atmosphäre mit
spiel- und bildungsanregenden
Materialien. Besonders
ansprechend sind seit Januar
unsere neuen großen Emporen.
Diese neuen Spiellandschaften
ermöglichen das Lesen und
Spielen auf mehreren Ebenen.
Höhlen, Podeste, Verstecke

und Gucklöcher regen
die Phantasie und Kreativität
der Kinder an und laden zum
Verweilen und Entspannen ein.
Sie sind natürlich auch eine
gute Rückzugsmöglichkeit.
Vielfältige Sitz- und
Verstaumöglichkeiten warten
darauf entdeckt zu werden.
So kann ein Schultag entspannt
ausklingen.

Der evangelische Kindergarten
„Guter Hirte“ bedankt sich recht
herzlich bei Familie Eberhardt für
ihre Unterstützung. Durch ihre
großzügige Geldspende konnten
neue Türkarten für den Eingangs-
bereich der Kita finanziert und ge-
staltet werden.

Ein großes Dankeschön geht auch
an Pfarrer Martin Olejnicki und
GKR Christoph Lux, die die Tür-

karten neugestalteten und be-
druckten.

Wir freuen uns über dieses beson-
dere Engagement. Es ist nicht
selbstverständlich eine solche Un-
terstützung zu erfahren und wis-
sen es zu schätzen, gerade in die-
sen besonderen Zeiten mit den
vielfältigen Herausforderungen.

Am Samstag, den findet
auf der Kircheninsel in Baasdorf ab

die traditionelle
Ostertombola statt. Sie beginnt
mit einer Ostereiersuche für alle
Kinder. Für das leibliche Wohl ist

mit Kaffee, selbstgebackenem
Kuchen, Grillwurst und Stockbrot
am Feuer gesorgt. Eine herzliche
Einladung an Klein und Groß.

KiTa dankt für die großzügige Spende

Einladung zur Baasdorfer Ostertombola

Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.100 Stck.
Bei allen Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die
Rechte bei Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den
Evangelischen Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle
Verantwortung trägt Pfarrer Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366

Köthen
Redaktionsschluss war der 23.März 2022.

Impressum



Deshalb sind viele festliche Ver-
anstaltungen rund um dieses
besondere Jubiläum geplant.
Am 15. September 1872 wurde
sie in St. Jakob eingeweiht.
Am

spielt ein junger Or-
ganist aus Finnland eine Stunde
nordische Musik. Er hat in sei-
ner evangelischen Kirche in
Joutseno eine Ladegastorgel,
die von einer finnischen Firma
nachgebaut wurde und von de-
ren Qualität ich mich vor eini-
gen Jahren überzeugen konnte.
Der Eintritt ist frei!
Außerdem finden natürlich ab
April wieder regelmäßig unsere

Orgelmusiken zur
Mittagszeit

statt.

Am
laden wir herzlich zu

einer Passionsmusik in die St.
Jakobskirche ein. Es erklingen
die Kantate 23 von J.S. Bach
und Franz Schuberts Messe G-
Dur. Der Bachchor musiziert
gemeinsam mit dem Schloss-
consortium Köthen und den
Solisten Christine Wolff und Jo-
nas Finger.
Der Eintritt zu dieser besonde-
ren Musik ist ebenfalls frei.

Fühlen Sie sich zu all diesen
Musiken herzlich eingeladen!

Kontaktdaten der Einrichtungen
Ev. Grundschulhort

liane.geidel@kircheanhalt.de

Ev. Kindertagesstätte „Guter Hirte“

klaus.radestock@kircheanhalt.de

Tagesstätte für seelisch behinderte

Erwachsene

Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum

„Arche“

titus.linke@kircheanhalt.de

Krankenhausseelsorge Köthen

ansgard.nießner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

Ev. Kinder- und Jugendzentrum

„Pop Corn“

olaf.schwertfeger@kircheanhalt.de

Pflegedienst Kanzler Stiftung

Hospizdienst Köthen

mobil 0151 17 60 59 37

BegegnungszentrumundBera‐ 

tungsstelle für Migranten

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

Ev. Grundschule Köthen

anja.albrecht@kircheanhalt.de

Beratungsstelle Frauen in Not

Kirchenmu
sikalisches

Gastfamilien für junge Musiker*innen gesucht



für Sie da
Pfarrbüro St. Jakob

Pfarrbüro St. Agnus

Mo-Fr 9-12 Uhr

susanne.schimming@kircheanhalt.de

horst.leischner@kircheanhalt.de

martin.olejnicki@kirchanhalt.de

Di/Mi/Fr 8-12 Uhr

lothar.scholz@kircheanhalt.de

Kirchenmusikdirektorin

martina.apitz@kircheanhalt.de

Gemeindpädagogin i.A.

susanne.kiel@kircheanhalt.de

Küsterin

Jugendreferent


